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Frank Karlitschek
Das Internet dezentralisieren –  
mit der Open-Source-Software Nextcloud

Im Interview mit Kristin Narr

ImThemenbereich „DigitalerKapitalismus“ stellt sichauchdieFrage,ob
und wie Unternehmen in die Debatte eingebunden werden, und wenn
ja,welcheUnternehmen.DieHerausgeber*innenhabensichentschieden,
die Unternehmensperspektive dazu zu nehmen und zwar in Form eines
Unternehmens,dasganzbewusstandersaufgestelltistalsdiegroßenTech-
Konzerne. Sie haben den Gründer und Geschäftsführer von der Open-
Source-Software Nextcloud Frank Karlitschek zum Gespräch eingeladen.
DasInterviewführteKristinNarr.

Kristin Narr: Hallo Frank, danke, dass du dir die Zeit genommen hast.
Zuallererst:BeschreibeeinmaldieArtvonUnternehmen,dieNextcloudist
undwasausdeinerSichtbeieuchandersistalsbeianderenUnternehmen.

Frank Karlitschek: Die Nextcloud ist ein Softwareanbieter. Obwohl wir
Cloud imNamenhaben, sindwir keinCloudunternehmen,weilwirnur
die Software zur Verfügung stellen. Nutzer*innen nehmen die Software,
installierensie,wosiemöchtenundkönnendamiteineneigenenService
aufbauen.DasmachenvieleVereine,NGOs,Bildungsträger*innen,Schulen
undvieleHeimanwender*innen.

UnsereMission istes,das Internetwiederzudezentralisierenundes
denNutzer*innenzuermöglichen,ihreDatensozuspeichern,wiesiees
möchten.

Das Besondere an Nextcloud ist, dass wir zum einen ein klassisches
IT-UnternehmensindmiteinemGeschäftsmodell,dashauptsächlichgroße
Unternehmen als Kunden hat. Das ermöglicht uns, Entwickler*innen zu
bezahlen,dieSoftwareerstellen,dieOpenSourceistunddiealleauchkos-
tenlosverwendenkönnen.ZumanderenbestehtNextcloudauchauseiner
Communitymitweltweitüber2000Freiwilligen,dieanNextcloudmitar-
beiten.NextcloudistdamitaucheinCommon Good,beiunseineSoftware,
anderdieganzeWeltmitarbeitetunddiedieganzeWeltfreinutzenkann.
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Kristin Narr: WiekannichmireureCommunityundeuerCommunityBuil-
dingvorstellen?

Frank Karlitschek: DarüberkannmanganzeBücherschreiben.Grundsätz-
lichistdasProfilderKontributor*innenextremdivers:VonSchüler*innen
inIndienoderAfrika,dieLusthaben,antollerTechnologiezuarbeiten,die
aufGithubdieNextcloudanschauenunddortVerbesserungenvornehmen,
überUniversitäten,dieStudienarbeitendurchführen,beidenenFeatures
zurNextcloudhinzugefügtwerden,bishinzuHeimanwender*innen,die
Nextcloudnutzen,einenBugfindenundschnellselbstbeheben.

EsgibtaberauchgroßeUnternehmen,dieeinInteressedaranhaben,
dassNextcloudeinegewisseFunktionhinzubekommt.

Wirwissennichtgenau,werdasist,deroderdiebeiträgt,unddasses
auchgarnichtwichtigist.IneinertypischenOpen-Source-Communitysind
allegleichundesgehtnichtsosehrumdiePerson,sondernumdas,was
geändert werden soll. Du kennst nicht den Hintergrund, Wohnort oder
KlarnamenderPerson.EsgehtstattdessennurumdieÄnderung.Esgibt
einensogenanntenPull-Request,einenVorschlagfüreineÄnderung,über
diediskutiertunddiedannvonderCommunityakzeptiertoderabgelehnt
wird.

Kristin Narr: DaspassiertjaeigentlichähnlichwiebeiWikipedia,indem
siesichaufgewisseStandardsgeeinigthaben,diealsDiskussionsgrundlage
dienen.WiekönntendeinerMeinungnachFormateaussehen,ummehrzu
verstehen,wasdawiepassiert?

Frank Karlitschek: Ichwürdeescoolfinden,wennineinerUnterrichts-
situationodereinemWorkshopeinmalgemeinsameineechteWikipedia-
seiteeditiertodererstelltwird,damitdieKinder/Jugendlichensehen,dass
eseinallgemeinesGutist,dasallenzurVerfügungstehtundveränderbar
ist.AllekönnenmithelfenundsogemeinsamdieWeltverbessern.

BeiCodeistesdasselbe.MankönnteimRahmenvonInformatikunter-
richtoderCodingworkshopsstatteinernutzlosenBeispielapplikation,dieda-
nachweggeworfenwird,aneinemrealenOpen-Source-Projektmitwirken.

Kristin Narr: Wenn es um Anwendungen und Software geht, bewegen
wir uns schnell in einerKomfortzone.UnternehmenwieMicrosoft oder
Googlefunktionieren,sindstabil–nurebensagensieunsnichtalles,was
sietun.WiebekommenwiraufderEbenederNutzer*innenzueinemtie-
ferenHinterfragenbzw.kritischemBewusstsein?
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Frank Karlitschek: VieleMenschenkönnensichnicht (mehr)vorstellen,
dasseseinmalkeinInternet,GoogleoderMicrosoftgab,siedenkenoft,
dassdieCloudunddieITausderWandkommenwieStromundWasser
–dasmachenandereLeute.Vieledenkennichtdarübernach,woherder
StromoderdasWasserkommen.

ImGrundemüssenwirmehrdarübernachdenken,anregen,mehrEin-
flussdaraufnehmen,dassallesineinebessereRichtunggeht.

MitITistesdasselbe.Ichkannsagen,ichnutzeWhatsApp,weileseben
daist,oderichbeschäftigemichmitderFrage,woherdasalleskommt.

SteveJobshateinmalgesagt,dassdieIT,dieCloudundComputernicht
naturgegebensind, sondernallevonanderenMenschenerschaffenwur-
den,dietendenziellnichtintelligentersindalsmanselbst.Dasheißt,man
kanndaauchmitmachen.DieSchwerkraftkannmannichtverändern,aber
dieITschon.Wennmanunzufriedenist,wofürespotenziellvieleGründe
gibt,dannhabenwirdieMöglichkeit,dasanzupackenundzuverbessern.

Diese Sachen sollten man jungen Menschen vermitteln. So, wie vie-
leVerantwortungübernehmen,umgegendenKlimawandelvorzugehen,
kann man auch Verantwortung übernehmen, um gegen Massenüberwa-
chungoderHassimNetzvorzugehen.UnddafüristMitmachenineinem
Open-Source-ProjekteinganzgutesWerkzeug.

Kristin Narr: WaswärendakonkreteSchritteoderbestimmteFormen,um
selbstmitmachenzukönnen?

Frank Karlitschek: FürerfahreneHacker*innenistesziemlicheinfach,weil
eseineGitHub-WebseitezurNextcloudgibt,aufdiemangehenkann.Dort
siehtmanFeaturerequestsoderBugs,dievonanderenMenschenkommen.
Diesindvoneinfachzukompliziertsortiert.Dortkannmansichanschauen,
wasandereMenschengerademachen,mankann inderenCodehinein-
schauen,miteinanderdiskutierenundsichdorteinbringen.

Esstelltnatürlich,besonderswennmansehrjungistoderwennman
voneinerunterrepräsentiertenGruppekommt,inderITzumBeispielFrau-
en,einegewisseHürdedar,überhauptaufdieIdeezukommen,mitzuma-
chen,weilesdirgesellschaftlichgarnichtnahegebrachtwird.

HiergibtesentsprechendeFörderprogramme,aberauchPraktika,Kon-
ferenzenundandereDinge,diewirunsüberlegen,umdieDiversitätzu
verbessern.EsgibtbeispielsweiseTutorialsundVideos,diedichandieSeite
heranführen,wenndunichtgenauweißt,wasdumiteinerGitHub-Web-
seiteveranstaltensollst.
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Kristin Narr: Dusagtest,dassihrvielbzw.zunehmendmehrvonBildungs-
einrichtungengenutztwerdet.GibtesdaeineArtBackchannelvonden
Bildungseinrichtungenzueuchzurück?

Frank Karlitschek: Ganz, ganz wenig leider. Es gibt vielleicht tausende
Schulen und Bildungseinrichtungen auf der ganzen Welt, die Nextcloud
verwenden,aberesgibtwenigFeedback.NatürlichbekommenwirBug-
reports,wennetwasnichtfunktioniert,abereigentlichgibteswenigAus-
tausch.Ichverstehedasauch.LehrkräftehabensicherlichandereProble-
me,alssichumSoftwarezukümmern.

Kristin Narr: Waswürdestdudirdahingehendwünschen?

Frank Karlitschek: Sich zusammenzusetzenund sich auszutauschen, in-
demwirnacheinerWin-Win-Situationsuchenundgemeinsamschauen,
welcheHerausforderungenesinderBildungbezüglichITgibt.Unddann
einlangsamesHeranführenderMitarbeitendenandasOpen-Source-Pro-
jekt,damitauchalleunabhängigvomBackgroundverstehen,dassdieTü-
renfüralleoffenstehen.

WirfreuenunsimmerüberFeedback,inwelcheRichtungesgehensoll.
ImGrundemüsstenwirmehrmiteinanderreden.

Kristin Narr: NunistNextcloudaucheinUnternehmen,wasGeldverdient
undauchverdienenwill.WelchesVerhältnishastduzuGeld?

Frank Karlitschek: Beimiristesso,dassichmichseit25JahrenimOpen-
Source-Bereichengagiere.Anfangs komplett auf freiwilligerBasis inPro-
jektenwiedemKDE-Projekt,einemriesigenOpen-Source-Projekt,hinter
demkeinUnternehmensteht, sondernzu100ProzentFreiwillige.Nach
einergewissenZeitwarichfrustriert,weilDingenichtsovorangegangen
sind,dieDynamikwarnichtsorichtigda.

Schließlichhabe ichmichbeiNextclouddazuentschlossen,trotzdem
dieOpen-Source-Community,aberaucheineStrukturzuhaben,umbe-
stimmtePersonenbezahlenzukönnen–damitsichummancheDingeje-
mandVollzeitkümmernkannstattalsHobby.

UnddannhabenwirdasUnternehmengegründetunddieEinnahmen,
diewirhaben,wachsenzumGlück.WaswirvonUnternehmen,dieun-
sere Dienstleistung nutzen, für Geld beziehen, das wird zu 100 Prozent
in die Einstellung neuer Mitarbeitenden reinvestiert, um die Nextcloud
weitervoranzubringen.Wirhabenunsbewusstdazuentschlossen,keine
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Investor*innenundexternesGeldmitreinzunehmen,dieGewinnmaximie-
runghättenhabenwollen,weildasnichtderSinnderSacheist.

DerSinnderNextcloudGmbHist,dasswirPersonenbezahlenkönnen,
diedieNextcloudweiterentwickeln,damitesdemAllgemeinwohlzurVer-
fügungsteht.

Kristin Narr: WirkönnenseitJahreneingroßesMachtgefälleindiesemBe-
reichbeobachten.KommtesdennzueinemAustauschoderBerührungs-
punktenmitdengroßenbekanntenTech-Firmen?

Frank Karlitschek: Ja,esgibteinMachtgefälleundeineMachtbündelungin
derIT.EsgibteinigeUnternehmen,diesehrstarkwachsenundallesaufsaugen.
UnddanngibtesdenRest,derauchwächst,abernichtimgleichenRahmen.

Ein Austausch untereinander existiert nicht wirklich. Ich tausche mich
natürlichmitanderenUnternehmer*innenaus,dieineinerähnlichenSitua-
tionsindwiewir,dieauchOpenSourcemachen,diesichauchmitBigTech
anlegen.DerAustauschistauchsehrwertvollundichmachedassehrgerne.

Mit den wirklich großen Unternehmen kann man sich nicht richtig
austauschen,weil letztendlichalleMitarbeitendenTeildesSystems sind.
Niemand denkt wirklich über den großen Sinn des Unternehmens, das
Geschäftsmodell und die großen Fragen nach. Das ist nur ein Job. Und
eigentlich müsste man mit den CEOs Gespräche führen, um die großen
strategischenFragen zudiskutieren.Und selbst die sind letztendlichnur
Angestellte der Shareholder und in gewissen Machtstrukturen gefangen.
DeswegenkannmanmitBigTechnichtsorichtigreden.DasistwieeinPilz,
dervorsichhinwächst,aberkeinGehirnhat.

Kristin Narr: Spannend,dassdudassoformulierst.InBildungskreisengibt
es seit JahrendieTendenz,mehrmit auchdengroßenUnternehmenzu
reden,sichmehrindenAufbauvonSoftwareeinzumischen,mehrzuver-
stehenundmehrmiteinander zumachen.OftmitdemZiel, ineineArt
kritisch-partnerschaftlicheZusammenarbeitzukommen.Beidirklingtdas
geradeso,alsseidaseigentlichnichtbesonderszielführend.

Frank Karlitschek: BeiMicrosoftDeutschlandgibtesjabeispielsweisekei-
neEntwicklung.DasisteinereineVertriebsorganisation.Dortgibtesnur
100ProzentSales.Dortwüssteichauchnicht,worüberichmitdenenre-
densollte,dasmachtjakeinenSinn.

ImBildungsbereichistessicherdasBeste,wennmansichnettelokale
Unternehmen sucht,dieetwasGutes imBereichvonUmweltschutz,Er-
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nährungoderandererspannenderThemenmachen–dassmandieseUn-
ternehmenaussucht,diealsVorbildfürdieJugenddienenkönnenundmit
ihnenzusammenarbeitet.

Kristin Narr: SchauenwirnocheinmalaufdieEbenederMenschen,die
entscheiden,welcheAnwendung zumEinsatz kommt.Wie kommendie
EntscheidungenzustandeundwelcheDiskussionenwerdendeinerErfah-
rungnachdortdazugeführt?

Frank Karlitschek: Also ich rede tatsächlich viel mit solchen Personen,
Bildungsträger*innen, Kultusministerien, über genau solche Fragen, ob
MicrosoftoderNextcloudoderetwasanderesverwendetwerdensoll.Da
istesoftso,dassdie,sowie invielenanderenUnternehmenauch,sehr
risikoscheusindundletztendlichamliebsteneinfachirgendwasnehmen,
womankeineProblememachenkann.UnddasistebenMicrosoft.Wenn
man etwas Kleines nimmt und dann geht irgendwas schief, dann geht
manschnelldavonaus,diefalscheEntscheidunggetroffenzuhaben.Bei
Microsoftsagtdasniemand,weildasnatürlichdergrößteAnbieteristund
wennetwasnichtfunktioniert,hatdasaufjedenFallandereGründe.„Die
Softwareistnatürlichtoll,weilsiejavomgrößtenAnbieterkommt.“

LetztendlichwurdeinDeutschlandderPushinRichtungOpenSource
hauptsächlich von Datenschutzbeauftragten ausgelöst. Weil es da einige
gabundgibt,inBaden-WürttembergzumBeispiel,diegesagthaben,dass
Microsoft bzw. MS Teams nicht DSGVO konform sind. Und damit wur-
denanderegezwungen,sichnachAlternativenumzuschauen.Dashatden
Open-Source-Anwendungentatsächlichgeholfen.

EsgibtauchKampagnenwiezumBeispiel„PublicMoney,PublicCode“
vonderFreeSoftwareFoundationEurope.Dashatsehrguteingeschlagen,
weilessogriffigist.VieleEntscheider*inneninderPolitikhabenauchtat-
sächlichverstanden,dassOpenSourcegarnichtsoschlechtist.

Ich glaube übrigens nicht, dass es fachliches Unwissen der entspre-
chendenPersonen ist. Siewerden schonwissen,dassesAlternativenzu
Microsoft gibt. Siehabennur keinenGrund,esernst zunehmen.Einen
Grund muss man ihnen schon liefern. Zum Beispiel durch öffentlichen
DruckoderDruckvondenDatenschutzbeauftragtenodernatürlichauch
aus der Politik. Die damalige Ampelkoalition hat im Koalitionsvertrag
durchausverlangt,dassOpenSourcebevorzugtwerdensoll.

ManmussdieEntscheidungsträger*innenschonindierichtigeRichtung
durchDruckoderVorschriftenschieben.
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Kristin Narr: WaswünschstdudiroderwünschtihralsUnternehmeneuch
von Bildungseinrichtungen und Menschen, die für die Vermittlung- und
Bildungsarbeitzuständigsind?

Frank Karlitschek: Ichwünschemir,dassmanoffenmitTechnologieum-
geht,dassneueMöglichkeitenaufgezeigtwerden,dassmanneueDinge
lernt,dassden jungenMenschenneueTechnologieneinbisschennahe-
gebrachtwerden.EsmussnichtgleichSoftwareentwicklungsein.Esgibt
natürlichimmerPersonen,diekonservativunterwegssindundnurProb-
lemebenennen.Diesagen,dassSocialMedia,AIundChatGPTschwierig
sind.AberdamussmandasWissenhaben,dasentsprechendeinordnenzu
können.JungeMenschenverdienen,dassmanmitihnensowohlVor-als
auchNachteilevonTwitter,Facebook,TikTokundCo.thematisiert.Dass
mandasganzoffenanspricht.UndgenausoKI-Themen.Esbrauchteinen
offenenUmgangmitneuenTechnologienundein ganz klaresAufzeigen
vonProblemen,Dingen,beidenenmanaufpassenmuss,wasStolperfallen
sindundwelchegesellschaftlichenChallengesesgibt.Abermandarfsich
nichtvorderArbeitmitdemInternetverschließeninderAnnahme,dass
dasInternetgrundsätzlichböseist.ManmussstattdessendieThemenan-
sprechen,aberebenreflektiert.

Kristin Narr: VielenDankfürdasGespräch!
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